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Jesus und Zachäus. 
                    Lukas 19,1-10 
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       Evangelium ansehen 

        

 

 

 

Heute hören wir aus dem Evangelium nach  
Lukas Kapitel 19, Verse 1-10  

 
Jesus und Zachäus 

 

Einmal kam Jesus in eine Stadt. 
In der Stadt wohnte ein Mann. 
Der Mann hieß Zachäus. 

Der Beruf von Zachäus war Zöllner. 
Zöllner mussten bei den Leuten Geld  
für den Kaiser einsammeln.         Evangelium 
Meistens sammelten die Zöllner bei den      in Gebärdensprache 
Leuten zu viel Geld ein. 
Auch Zachäus sammelte von den Leuten  
zu viel Geld ein. 
Damit Zachäus das Geld für sich selber  
behalten konnte. 
Davon war Zachäus reich. 
Die Leute waren wütend auf Zachäus. 
Als Jesus in die Stadt kam, wollten alle Menschen Jesus sehen. 
Zachäus wollte Jesus auch sehen. 
Aber Zachäus war klein. 
Und es war ein großes Gedränge. 
Zachäus konnte gar nichts sehen. 
Da hatte Zachäus eine Idee. 
Zachäus kletterte auf einen Baum. 
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Auf dem Baum konnte Zachäus Jesus gut sehen. 
Jesus kam bei dem Baum an. 
Jesus guckte nach oben. 
Jesus konnte Zachäus im Baum sehen. 
Jesus sagte: 

Zachäus, komm schnell runter. 
Ich möchte dich heute besuchen. 
Ich möchte in deinem Haus essen. 
Zachäus freute sich. 
Zachäus kletterte schnell vom Baum herunter. 
Zachäus nahm Jesus zum Essen mit nach Hause. 
Da wurden die anderen Leute wütend. 
Die anderen Leute sagten: 

Das ist gemein von Jesus. 
Jesus geht zu Zachäus zum Essen. 
Jesus tut so, als ob Zachäus ein freundlicher Mann ist. 
In Wirklichkeit ist Zachäus ein Betrüger. 
Aber Zachäus war sehr glücklich. 
Weil Jesus zu Besuch war. 
Und weil Jesus zu Zachäus freundlich war. 
Zachäus merkte, dass Jesus von Gott kommt. 
Zachäus sagte zu Jesus: 

Jesus, ich habe den Leuten zu viel Geld weg genommen. 
Das will ich den Leuten wieder zurück geben. 
Und den armen Leuten will ich Geld schenken. 
Jesus freute sich. 
Jesus sagte zu Zachäus: 

Gut, dass ich zu dir gekommen bin. 
Jetzt merkst du selber, dass du ein gutes Herz hast. 
Jetzt tust du selber gute Dinge. 
Deswegen bin ich von Gott zu den Menschen gekommen. 
Damit ich die Menschen besuche. 
Und damit die Menschen merken, dass sie ein gutes Herz haben. 
Und gute Dinge tun können.  
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Die Geschichte vom Zöllner Zachäus ist eine sehr bekannte Erzählung. Man glaubt fast, man könne 
hier nichts Neues mehr entdecken. Zachäus ist ein Zöllner, der dadurch reich wurde, dass er den 
Leuten zu viel Geld abnahm. Klar, dass ihn keiner mochte. Als er Jesus begegnete, bekehrte er sich 
und gab denen, denen er zu viel abgenommen hatte das Vierfache zurück. Auch von seinem 
Vermögen gab er die Hälfte den Armen. Ob Zachäus danach mehr Freunde hatte, erzählt die 
Geschichte nicht. Hoffen kann man das aber. 

Als Jesus mit Zachäus gesprochen hat, muss etwas Besonderes passiert sein. Leider erzählt die 
Geschichte nicht, worüber Jesus mit Zachäus gesprochen hat. Aber wenn man genau hinschaut, 
kann man etwas davon entdecken. Achtet einmal darauf wie Zachäus sich bewegt. Das könnt ihr 
mit einem Stift sogar aufmalen. Schaut genau hin: 

Zuerst muss der reiche Zachäus auf einen Maulbeerfeigenbaum klettern. Das ist ein hoher, 
mächtiger Baum mit vielen Blättern. Er ist ein besonderer Baum, der niemals blüht und doch 
Früchte trägt. Um sich gut zu verstecken, aber auch um gut sehen zu können, muss Zachäus sehr 
hoch klettern. Er wollte immer schon hoch hinaus; so hoch es eben geht. 

Als Jesus ihn sieht, soll Zachäus heruntersteigen. So muss Zachäus kehrt machen. Und der 
„Abstieg“ geht noch weiter. Zachäus lernt, dass man nichts gewinnt, wenn man auf Kosten anderer 
hoch hinaus will. Und so gibt er sein Vermögen an die zurück, denen er es weg genommen hat – 
bis er „ganz unten“ ist. 

Zachäus hat zwar sein Vermögen weggegeben, aber viel dafür gewonnen: Wer Jesus wirklich sehen 
und begegnen möchte, braucht nicht hoch hinaus. Er kann ruhig mit beiden Beinen auf dem 
Boden bleiben. So hat der Maulbeerfeigenbaum wieder einmal ohne zu blühen eine neue Frucht 
hervorgebracht.          

 (Efi Goebel) Quelle 

    
     

  Zachäus wollte Jesus sehn 
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